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Aus der GEMEINDERATSITZUNG:   
 Bericht vom 05. Mai 2026

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Am 05. Mai fand die dritte Sitzung des Gemeinderates in 
diesem Jahr statt. In rund drei Stunden wurden 24 Tages-
ordnungspunkte im öffentlichen Teil sowie zwei Punkte im 
nichtöffentlichen Teil behandelt und Fragen seitens der 
Bürgerinnen und Bürger und des Rates beantwortet.  
Zunächst wurden unter Punkt 1 der Tagesordnung drei 
ausgeschiedene Mitglieder des Gemeinderates, Frau Chris-
tel Kiefer (SPD), Herr Jörg Höche (WÄHLBAR) und Herr 
Martin Harth (SPD), verabschiedet und Bürgermeister Rai-
ner Lang bedankte sich für ihre geleistete Arbeit.  
Unter Punkt 2 wurden die drei neuen Mitglieder des Ge-
meinderates, Herr Dennis Kany (WÄHLBAR), Herr Michael 
Hoffmann (SPD) und Herr Harald Wolf (SPD) von Bürger-
meister Rainer Lang ins Amt eingeführt und per Hand-
schlag zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Ausübung 
ihres Amtes und zur Verschwiegenheit verpflichtet.  
Die Punkte 3 bis 14 der Tagesordnung widmeten sich der 
Benennung von Ratsmitgliedern für die verschiedenen 
Ausschüsse der Gemeinde, für die Unterzeichnung der Nie-
derschriften aus den Ausschüssen sowie zur Entsendung in 
den Verein Zukunft SaarMoselle Avenir.  
Punkt 15 „Anpassung der Aufwandsentschädigung der eh-
renamtlichen Feuerwehrangehörigen zum 01.01.2026“ 
wurde einstimmig beschlossen. Somit erhalten die Funkti-
onsträger der Freiwilligen Feuerwehr Kleinblittersdorf 
rückwirkend ab dem 01.01.2026 gemäß § 8 FwEVO eine 
angepasste monatliche Aufwandsentschädigung. 
Unter dem nächsten Punkt stimmte der Gemeinderat ein-
stimmig dafür, gemeindeeigene Grundstücke grundsätz-
lich zum Preis von mindestens dem geltenden Bodenricht-
wert zuzüglich 30 % zu veräußern. Ausgeschlossen hiervon 
sind öffentliche Behörden, hier gilt weiterhin der Boden-
richtwert. Diese Änderung geht auf die Entscheidung eines 
Gremiums aus Gemeinderatsmitgliedern vom 13.04.2026 
zurück, das diese Preisanpassung für notwendig hält, um 
der angespannten Haushaltslage der Gemeinde Kleinblit-
tersdorf zu begegnen.  
Der 17. Punkt der Tagesordnung widmete sich dem Klein-
blittersdorfer Freibad. Hierbei nahm der Gemeinderat  

 

 
 
Kenntnis von der Vorlage der Verwaltung und beschloss, 
die im Rahmen des Projektaufrufs 2025/2026 bereits ein-
gereichte Projektskizze der Gemeinde Kleinblittersdorf für 
das Projekt „Sanierung des Freibades Kleinblittersdorf“ im 
Rahmen des neuen Projektaufrufs 2026 – Schwimmbäder 
– des Bundesprogramms „Sanierung kommunaler Sport-
stätten“ mit Gesamtkosten in Höhe von rund 1.650.000 € 
(brutto) erneut einzureichen. Schwimmbäder sind von be-
sonderer Bedeutung für die Daseinsvorsorge, insbeson-
dere für das Erlernen der Schwimmfähigkeit, die Gesund-
heitsförderung sowie den gesellschaftlichen Zusammen-
halt. Gleichzeitig besteht bundesweit ein erheblicher Sa-
nierungsbedarf, insbesondere im Hinblick auf Nachhaltig-
keit und Barrierefreiheit. Weiterhin nimmt die Gemeinde 
am Schwimmbad-Sanierungs-Programm des Saarlandes 
teil, woraus sich 5,2 Mio. Euro Gesamtkosten für die Sanie-
rung ergeben.  
Der nächste Punkt der Tagesordnung „Umschichtung von 
Haushaltsmitteln“ wurde vom Gemeinderat ebenfalls ein-
stimmig beschlossen. Hierbei sollen insgesamt 23.600,00 € 
umgeschichtet werden, die zunächst als Materialkosten 
für den Bauhof bereitgestellt wurden. Das umgeschichtete 
Geld wird nunmehr verwendet, um den Anbau an das So-
zialgebäude des Bauhofs fertigzustellen (Damen-WC, Da-
men-Dusche und Damen-Umkleide).  
Unter dem Tagesordnungspunkt 19 wurde ebenfalls ein-
stimmig beschlossen, das Benehmen gemäß § 17 Postge-
setz (PostG) zur geplanten Umwandlung der bestehenden 
Universaldienstfiliale im Ortsteil Bliesransbach, Römer-
straße 28, 66271 Kleinblittersdorf, in eine automatisierte 
Poststation nicht herzustellen und sich für den Erhalt der 
bestehenden personalbedienten Postfiliale auszuspre-
chen. 
Als nächster Punkt stand die Preisanpassung im Kleinblit-
tersdorfer Freibad auf der Tagesordnung. Die letzte Preis-
anpassung wurde im Jahr 2022 durchgeführt. Zur leichte-
ren Entscheidungsfindung wurde dem Gemeinderat ein 
Preisvergleich der kommunalen Bäder im Regionalverband 



sowie weiterer vergleichbarer Freibäder vorgelegt. Der Ge-
meinderat beschloss die Preisanpassungen einstimmig. 
Die neuen Preise sind auf der Gemeindehomepage einzu-
sehen: https://www.kleinblittersdorf.de/fileadmin/u-
ser_upload/kleinblittersdorf/Rubrik_Tourismus_Kul-
tur/Freibad/ 
Der Tagesordnungspunkt 21 „Änderung des Ortsteilbud-
gets für den Ortsteil Kleinblittersdorf im Hin-blick auf den 
tatsächlich aktuellen Anteil an der Einwohnerzahl“ wurde 
auf Wunsch des Gemeinderates auf die nächste Sitzung 
vertagt. Hierzu soll zunächst ein Arbeitskreis gebildet wer-
den. 
Als 22. Punkt stand die zukünftige Finanzierung des Bertha-
Bruch-Tierheims zur Debatte. Der Gemeinderat beschloss 
hierzu mehrheitlich, den bisherigen Betrag um 0,45 Euro 
auf insgesamt 0,90 Euro je Einwohner zu erhöhen, um eine 
angemessene Finanzierung sicherzustellen.  
Als vorletzten öffentlichen Punkt beschloss der Gemeinde-
rat den Stromkonzessionsvertrag mit einer Laufzeit von 20 
Jahren mit der energis GmbH abzuschließen.  
Zuletzt gewährte der Bürgermeister Herrn Christian Mül-
ler, Herrn Maximilian Roth und Herrn Weimerich auf An-
trag der Fraktion WÄHLBAR Akteneinsicht gemäß § 37 
KSVG. 
Die nächste planmäßige Gemeinderatssitzung 2026 soll am 
Donnerstag, dem 25. Juni, im Sitzungssaal des Rathauses 
Kleinblittersdorf stattfinden. 

Ihr Rainer Lang 

 

 


